
Gruß wort
136. Jahresversammlung der Deutschen Ornithologen-Gesell- 
schaft D O G  in Halberstadt vom 2. bis 6. Oktober 2003

Herzlich willkommen in Sachsen-Anhalt!

Liebe Mitglieder der DO-G. liebe Gäste!

Im Namen der Mitglieder des Ornithologen Verbandes Sachsen-Anhalt begrüße 
ich Sie recht herzlich hier in Halberstadt im Land Sachsen-Anhalt.

Die kurze Geschichte des Landes Sachsen-Anhalt ist schnell erzählt: 1945 aus 
Teilen der preußischen Provinz Sachsen und dem Land Anhalt gegründet, wur­
de es bereits 1952 wieder aufgelöst. 1990 wiederhergestellt, ist Sachsen-An­
halt mit den Ländern Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg eines der 
Bundesländer mit der geringsten Bevölkerungsdichte. Das läßt Raum für Na­
tur. Das Land Sachsen-Anhalt hat 5.7 % Anteil an der Gesamtfläche der Bun­
desrepublik Deutschland, doch mit 2,65 Mio. Einwohnern nur einen Bevölke­
rungsanteil von 3,2 %. Land- oder forstwirtschaftlich genutzt sind 74 % der 
Landesfläche, auf 303 km fließt die Elbe durch Sachsen-Anhalt oder entlang 
seiner Landesgrenze. Stichwort Grenze: Während Jahrzehnten deutscher Tei­
lung war hier Grenzland, wurde man auf der Fahrt von Halle nach Halberstadt 
bereits im Zug kontrolliert. Der mit 1141 m höchste Berg, der Brocken, lag im 
Sperrgebiet und war damit auch für uns Ostdeutsche unerreichbar. Und soviel 
noch in Zahlen: der größte natürliche See ist mit 510 ha der Arendsee im Nor­
den des Landes, doch größere Seen entstehen derzeit in der Mitte und im Süden 
in ehemaligen Braunkohletagebauen. Die größten Städte sind Halle und Mag­
deburg mit jeweils über 200.000 Einwohnern, in Halberstadt zählt man 41.000 
und im nahe gelegenen Quedlinburg 24.000. Warum erwähne ich Quedlinburg? 
Nun, in dieser Stadt wurden im Jahre 919 dem Sachsenherzog Heinrich die 
Königsinsignien überbracht der Legende nach am Finkenherd unterhalb des 
Schloßberges, wie es sich für einen passionierten Vogelsteller gehörte! Er re­
gierte bis 936 als Heinrich 1. das frühmittelalterliche Deutschland. Sein Sohn 
Otto 1. war ab 962 der erste Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher 
Nation.

Gern hätten wir die DO-G schon zu einer ihrer Jahresversammlungen im Jahr 
1995 im anhaitischen Köthen begrüßt. Es sollte nicht sein. Manches findet eben 
in der Geschichte seine Wiederholung, denn auch im Jahr 1863 war in Köthen 
eine Versammlung geplant, die nicht stattfand. Damals hatte sich aber keine
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andere Heimstatt einflußreicher Ornithologen dazwischengedrängelt, sondern 
die 15. Jahresversammlung wurde immer wieder verschoben und fand erst 1867 
in Nienburg an der Weser statt.
Es wäre 1995 ein würdiger Anlaß gewesen, sich in Köthen zu treffen, denn 150 
Jahre zuvor, im September 1845 gründeten 32 Teilnehmer der Versammlung 
der “Gesellschaft deutscher Naturfreunde und Ärzte" eine "ornithologische 
Sektion" als "ersten Verein”. Fünf Jahre später ging daraus in Leipzig die Deut­
sche Ornithologen-Gesellschaft hervor.

Nun gibt es im Jahr 2003 erneut ein Ereignis in der Vereinsgeschichte der deut­
schen Ornithologen, das 150 Jahre zuvor einen Bezugspunkt im Gebiet des 
heutigen Landes Sachsen-Anhalt hat: Vom 11. bis 14. Juli 1853 fanden sich 41 
Teilnehmer in Halberstadl zur 7. Versammlung zusammen. Über diese Ver­
sammlung äußerte S tresemann einhundert Jahre später: “ ... ihr Programm war 
so reichhaltig und von solch wissenschaftlicher Bedeutung, daß der Tagungs- 
hericht. als Extraheft des 1. Jahrganges des Journals für Ornithologie erschie­
nen, nicht weniger als 144 Druckseiten umfaßte." Anlaß für diese Äußerung 
Stresemaws bot die vor 50 Jahren, im Mai 1953 hier in Halberstadt stattgefun­
dene Dritte Zentrale Tagung für Ornithologie und Vogelschutz im Kulturbund 
zur demokratischen Erneuerung Deutschlands, auf der neben w issenschaftli­
chen Fragestellungen auch der Entwurf des Naturschutzgesetzes der DDR zur 
Diskussion stand. Erlauben Sie zum Abschluß meiner Begrüßung, daß ich wie 
vor 50 Jahren Stresemann hier in Halberstadt, aus dem Bericht der 7. Ver­
sammlung der DO-G zitiere:

„Der gastfreundlichen, tags zuvor während der Mittagstafel an sämtliche Ver­
sammelte ergangenen Einladung des Herrn Lokal-Geschäftsführers H e is e  fo l­
gend. fänden sich die anwesenden Ornithologen eine Stunde später insgesamt 
als Gäste wieder au f St. Burchard, der Besitzung des Ober-Amtmanns H e ise , 
vereinigt, um in Gesellschaft mit der Familie des zuvorkommenden Wirtes und 
anderen, von demselben geladenen Notahil¡täten der Stadt in glänzender Ta­
felrunde einige wahrhaft gemütliche Stunden in fröhlichem Einklänge zu verle­
ben. Heitere Scherze. Toaste und Gesänge, unterstützt durch ein im angrenzen­
den Park aufgestelltes Militärmuskkorps. würzten das Mahl und werden in ih­
rem Gesamteindruck bei allen Anwesenden die Erinnerung hinter lassen, daß 
neben den höheren ernsten, wissenschaftlichen Genüssen der Sitzung die auf 
St. Burchard verlebten Stunden unbestritten den Glanzpunkt des gesellschaftli­
chen Beisammenseins der diesmaligen Jahresversammlung bildeten. Nach auf­
gehobener Tafel begab sich die Gesellschaft in den Park, um daselbst den Kaf­
fee einzunehmen. Überall bildeten sich zwanglose Gruppen zu fernerer Unter­
haltung und Besprechung, teils in der schattigen Kühle prächtiger Baumgrup-
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pen, teils auf den trefflich schönen Rasenteppichen, oder in den schmuckrei­
chen, sorgsam gepflegte)} Blumenpartien. Auch die ornithologische Sammlung 
wurde nun wiederholt in Augenschein genommen, ebenso die umfassenden, in 
jeder Beziehung musterhaften landwirtschaftlichen Einrichtungen und großar­
tigen Fabrikgebäude. Überall bekundeten sich die seltene Umsicht und vielsei­
tige Sachkenntnis des Besitzers, so daß jeder der Beschauenden, je  nach seiner 
Neigung sich in dem ihn vorzugsweise ansprechenden Zweige auf das vollstän­
digste befriedigt fand, -  Schon neigte sich der lange schöne Juli tag stark zu 
Ende, als die Glieder der Gesellschaft sich allmählich, voll der angenehmen 
Erinnerungen an St. Buchard und dessen gastfreundlichen Besitzer verabschie­
deten "

In diesem Sinne hoffe ich, daß Ihnen auch der diesjährige “Lokal-Geschäfts­
führer" Dr. N icolai und sein Team ein guter Gastgeber sein wird, und daß Sie 
Halberstadt in Sachsen-Anhalt in guter Erinnerung behalten werden! Haben 
Sie Freude am Lesen des vorliegenden Heftes unserer Verbandszeitschrift 
“Apus”.

Klaus George
Vorsitzender des Ornithologenverbandes Sachsen-Anhalt

365



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Apus - Beiträge zur Avifauna Sachsen-Anhalts

Jahr/Year: 2003

Band/Volume: 11_7_2003

Autor(en)/Author(s): George Klaus

Artikel/Article: Grußwort 136. Jahresversammlung der Deutschen Ornithologen-
Gesellschaft DOG in Halberstadt vom 2. bis 6. Oktober 2003 363-365

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21312
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63203
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=451580

